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Das müssen Sie gesehen haben! Die zehn Top Tipps bringen Sie zu den absoluten Highlights.


	 
	
Unterwegs gut beraten: Diese 25 ausgesuchten Empfehlungen machen Ihren Urlaub perfekt.
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ADAC Top Tipps


Diese zehn Highlights müssen Sie gesehen haben!



Übersichtskarte Nord | Übersichtskarte Süd

1 Bordeaux

| Stadtzentrum |

Die angesagte und pulsierende Metropole des französischen Südwestens gilt zu Recht als stolz auf ihre Rolle als Weinhauptstadt und ihre grandiose Hafenfront an der Garonne, die zu den schönsten Frankreichs gehört. >

2 Dune du Pilat

| Naturschauspiel |

… und sie wandert langsam, aber sicher – die Dune du Pilat an der Atlantikküste bei Arcachon! Unaufhaltsam begräbt Europas größte Wanderdüne alles unter sich, was sich ihr in den Weg stellt. >

3 Cap Ferret

| Halbinsel |

Die berühmte Landspitze an der »Silberküste« bietet den schönsten Blick auf die Austernbänke am Bassin von Arcachon und auf die Wanderdüne von Pilat. >

4 Église Notre-Dame-la-Grande, Poitiers

| Kirche |

Romanik pur als großes Vorbild: Dieser Bau sollte stilbildend für die Kirchenbauten im gesamten Poitou werden und fasziniert noch heute mit den facettenreichen Bibelszenen an seiner Fassade. >

5 Puy du Fou

| Erlebnispark |

Hier wird Geschichte bei Mittelaltershows und anderen Attraktionen wieder lebendig, und ein echtes Renaissanceschloss spielt dabei eine große Rolle. >

6 Phare de Cordouan

| Leuchtturm |

Weit draußen vor der Einfahrt in die Gironde bleibt er auf Abstand zur Küste: der Phare de Cordouan, der älteste und mit Sicherheit architektonisch eleganteste Leuchtturm Europas. >

7 Église Ste-Radegonde, Talmont-sur-Gironde

| Kirche |

Hart an der Felsenkante der Uferklippen der Gironde – spektakulärer und fotogener könnte dieses kleine Juwel romanischer Kirchenbaukunst auf dem Jakobsweg nicht liegen. >

8 Labastide d’Armagnac

| Bastide |

Eine klassische Bastide wie aus dem Bilderbuch, gegründet im Namen des Königs und noch heute (fast) pures Mittelalter. >

9 Bayonne

| Stadtbild |

Malerisch, selbstbewusst und vor allem lebendig präsentiert sich das »Aushängeschild« des französischen Baskenlandes, das nicht nur wegen seines bekannten Schinkens einen Besuch wert ist. >

0 St-Jean-de-Luz

| Stadtbild |

Das pittoreske Hafenstädtchen mit enorm viel Charme empfing einst den jungen Ludwig XIV., der hier seine Hochzeit feierte. >





ADAC Empfehlungen


Unterwegs gut beraten: Hier lohnt sich ein Besuch.



Übersichtskarte Nord | Übersichtskarte Süd

Bordeaux und das Departement Gironde

1 Cité du Vin, Bordeaux

| Kulturzentrum | >

2 Bistrot Gabriel, Bordeaux

| Restaurant | >

3 Arcachon

| Stadtzentrum | >

4 Lacanau-Océan

| Strand | >

5 Château Lafite-Rothschild

| Weingut | >

6 Ville d’Hiver, Arcachon

| Hotel | >

Von Poitiers zur Côte de Lumière in der Vendée

7 Futuroscope

| Erlebnispark | >

8 Le Jusant, Île de Noirmoutier

| Restaurant | >

9 Côte Sauvage, Île d’Yeu

| Küste | >

0 Plage des Conches

| Strand | >

A Les Prateaux, Île de Noirmoutier

| Hotel | >

Charente-Maritime – Land der Austern und Festungen

B La Rochelle

| Stadtbild | >

C Les Flots, La Rochelle

| Restaurant | >

D St-Martin-de-Ré

| Stadtbild | >

E Église Notre-Dame, Royan

| Kirche | >

F Phare de la Coubre

| Leuchtturm | >

G Arc de Germanicus, Saintes

| Stadttor | >

Les Landes – dichter Wald, so weit das Auge reicht

H Marquèze

| Freilichtmuseum | >

I Dax

| Stadtbild | >

J Courant d’Huchet

| Naturschutzgebiet | >

Pyrénées-Atlantiques – französisches Baskenland

K La Table de Pottoka, Bayonne

| Restaurant | >

L Rocher de la Vierge, Biarritz

| Aussichtspunkt | >

M Train de la Rhune

| Zahnradbahn | >

N Lasthiry, Sare

| Restaurant | >

O Ainhoa

| Stadtbild | >





Ein Tag in Bordeaux

[image: IMG] Vormittag

Auf dem Marché des Capucins pulsiert das Leben schon recht früh am Morgen. Warum also nicht in Bordeaux’ Markthallen den Tag mit neugierigen Blicken auf das reichhaltige Angebot an den Ständen beginnen? Die Basilique St-Michel 1B ist nicht weit entfernt, und ihr etwas abseits stehender Turm, Flêche genannt, verspricht grandiose Ausblicke aufs Stadtpanorama. Wer sich jetzt noch ein wenig Hafenfeeling mit Blick auf die breite Garonne gönnen möchte, schließt einen geruhsamen Bummel in Richtung Place des Quinconces 13 an. Die wunderschöne Allées de Tourny, in der sich schon Friedrich Hölderlin sehr wohlfühlte, liegt direkt nebenan. Hier gibt es zuhauf Brasserien, in denen man ein stilvolles Frühstück genießen kann.

[image: IMG] Nachmittag

Der Schaufensterbummel im Triangle d’Or 14, dem »Goldenen Dreieck« der großen Mode- und Luxusmarken, führt sicher auf den schicken Cours de l’Intendance und zur schmalen Passage Sarget, die den Charme des 19. Jh. versprüht. Für eine »petite pause« locken die Cafés mit Blick auf die ehrwürdige Cathédrale St-André 1E, von denen aus man die Menschen auf dem weiten Vorplatz beobachten kann. Anschlie­ßend lässt sich im nahen Musée des Beaux-Arts 1G die dramatisch kolorierte Löwenjagd von Eugène Delacroix bewundern. Tauchen Sie dann ein in die Welt des Bordeaux-Weins in der Cité du Vin 11. Dort lässt man sich am besten ein Glas des edlen Roten zum Aperitif vor dem »dîner« erklären, das anschließend in der Altstadt wartet.


[image: IMG]
© Shutterstock.com: H. Sadura





[image: IMG] Abend

In einem der zahllosen Bistros zwischen der Place du Parlement 19 und der spätgotischen Église St-Pierre 10 findet sich sicher ein Platz für das Abendessen. Oder wollen Sie sich doch zuerst im eleganten Grand Théâtre 16 unter die Zuschauer mischen? Bevor aber das Bett ruft, sollten Sie den Blick auf die illuminierten Fassaden der Place de la Bourse 17 genießen. Dann wird deutlich, warum Bordeaux eine der schönsten Städte Frankreichs ist.





Impressionen von der französischen Atlantikküste

Sandstrände ohne Ende … und doch so facettenreich


An der französischen Atlantikküste lässt sich weit mehr unternehmen, als nur Sandburgen bauen
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Im 19. Jh. wurde in Biarritz der therapeutische Nutzen des Badens entdeckt






»Ich wohne hier an einem beinahe zu schönen Ort.«

Friedrich Hölderlin (1770–1843), 1802 als Hauslehrer in Bordeaux tätig



Für ihre Atlantikküste zwischen der Île de Noirmoutier westlich von Nantes und dem französischen Baskenland, das im Südwesten an Spanien grenzt, haben die Franzosen schwärmerische Bezeichnungen ersonnen. Als »Küste des Lichts« (Côte de Lumière) umschreiben sie die Strände der Vendée. In der Region Nouvelle-Aquitaine liegt für sie die Île de Ré im Zentrum der »Blumenküste« (Côte des Fleurs) und als »Wilde Küste« (Côte sauvage) erscheint ihnen die dem oft tosenden Atlantik zugewandte Uferlinie der Île d’Oléron. Als Hauptstadt der »Küste der Schönheit« (Côte de Beauté) gilt Royan. Was dann weiter südlich folgt, kennt jeder, der schon einmal mit dem Flugzeug bei klarem Wetter Frankreichs Südwesten in Richtung Spanien oder Portugal überflogen hat. Gut zu erkennen ist dann die beinahe wie mit dem Lineal gezogene, von weißen Sandstränden geprägte »Silberküste«, die sich vom Mündungstrichter der Gironde bis hinunter zum Baskenland erstreckt. Silberne Reflexe auf dem Atlantischen Ozean brachten 1905 den Schriftsteller Maurice Martin auf die Idee, den markanten Abschnitt »Côte d’Argent« zu taufen. Bereits 1887 hatte der Dichter Stéphen Liégeard der mondänen »Côte d’Azur« zu ihrem poetischen Namen verholfen.

So unterschiedlich die Assoziationen sind, die die Küstennamen hervorrufen, so abwechslungsreich sind auch die Naturräume und Sehenswürdigkeiten, die den neugierigen Besucher auch im Hinterland erwarten. Der Weg von den langen Sandstränden, kleinen Buchten oder attraktiven Küstenorten bis in kleinere und größere Städte, in weltberühmte Weinbaugebiete oder auf die alten Pilgerrouten mit ihren Meisterwerken romanischer und gotischer Architektur ist nie wirklich weit.
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In der Cité du Vin lässt sich alles zum Thema Wein erfahren (links) – dazu passen auch Austern (rechts)





Kultur und Natur pur erleben

Nur knapp 60 km trennen Aquitaniens Hauptstadt Bordeaux von der Côte d’Argent. Der Besuch der eleganten Weinhandelsmetropole an der Garonne mit ihrer prachtvollen Uferpromenade, den versteckten Plätzen in der sorgsam restaurierten Altstadt und zahlreichen Kirchen und Museen ist allein schon eine Reise in Frankreichs Südwesten wert. Und inmitten der ausgedehnten Weinbaugebiete des Médoc oder um das pittoreske Städtchen St-Émilion herum kommen nicht nur Weinliebhaber auf ihre Kosten. Ganz anders, aber nicht weniger reizvoll ist die Atmosphäre im typisch baskischen Bayonne, im mondänen Surferparadies Biarritz oder im authentischen Hafenstädtchen St-Jean-de-Luz. Auf dem Weg an die Atlantikküste liegen die für ihre romanische Architektur berühmten Landschaften des Poitou und der Saintonge. Hier sind es etwa die Kirchen Notre-Dame-la-Grande in Poitiers und die Abbaye aux Dames in Saintes an der Charente, die einst den Jakobspilgern des Mittelalters das Seelenheil in meisterlichen Bildprogrammen vorführten. Auch die spektakulär auf einem Felsvorsprung über der Gironde balancierende kleine Kapelle Ste-Radegonde gehört zu den Höhepunkten einer Reise an die französische Westküste. Eine Entdeckung sind ebenfalls die vielen sogenannten Bastiden, meist im Spätmittelalter symmetrisch um eine zentrale, oft quadratische Platzanlage herum entstandene Ansiedlungen, von denen Labastide d’Armagnac die noch am besten erhaltene darstellt.
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Die Häuser von Bayonne spiegeln sich im Wasser der Nive (oben) – Die Dune du Pilat (unten links) – St-Émilion-Wein (unten rechts)





Schier endlos scheinen sich die Sandstrände am Horizont für denjenigen zu verlieren, der einen der vielen meistens historischen Leuchttürme bestiegen hat und aus windiger Höhe einmalige Ausblicke genießt. Vom Leuchtturm (Phare) des Cap Ferret aus lässt sich die immense Größe der Wanderdüne von Pilat auf der Südseite des Bassin von Arcachon erkennen, während von der schmalen Plattform des Phare de la Coubre der gewaltige Mündungstrichter der Gironde zum Greifen nahe liegt. Und hoch oben auf dem Grand Phare der weit vor der Küste gelegenen Île d’Yeu kann einen beim Blick auf die Weiten des Atlantik Richtung Neufundland das Fernweh packen. Doch auch im Inland lassen sich Naturfreunde verwöhnen, etwa vom schroffen Bergmassiv La Rhune, das sich unmittelbar hinter der baskischen Küstenfront als ideale Wanderkulisse auftürmt, oder von der Stille auf den vielen schmalen Kanälen des Marais Poitevin zwischen Poitiers und der Küste der Vendée.
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Die Kirche von Talmont-sur-Gironde thront direkt auf den Felsenklippen





Dem Meer und Traditionen verbunden

Fragt man Franzosen, was ihnen spontan zur südwestlichen Atlantikküste einfällt, dann erklingen Lobeshymnen auf die hartgesottenen Austernzüchter von Arcachon und Marennes oder auf die Weltklasse-Segler, die sich in La Rochelle und vor allem anlässlich der Regatta Vendée Globe in Les Sables-d’Olonne tummeln. Auch die Wellenreiter der baskischen Küste um Biarritz, wo den Europäern erstmals das Surfen beigebracht wurde, kommen den generell sportbegeisterten Franzosen in den Sinn. Die Leidenschaft, die in den Landes und im Baskenland dem Stierkampf entgegengebracht wird, teilen allerdings die wenigsten.

Die Bewohner der südwestlichen Region Nouvelle-Aquitaine selbst sehen sich eher als skeptische Zeitgenossen, die alles, was aus der Hauptstadt Paris kommt, zunächst prüfend unter die Lupe nehmen. Vielleicht sind das noch die Nachwirkungen der Jahrhunderte andauernden Zugehörigkeit zur englischen Krone oder die einst heftig gegen Frankreichs katholische Monarchen verteidigte hugenottische Gesinnung, die im Südwesten weit verbreitet war. Die am stärksten ausgeprägte Identität pflegen hingegen heute noch die französischen Basken, die im Gegensatz zu Bestrebungen beim spanischen Nachbarn zwar auf ihre Eigenständigkeit, nicht aber auf Unabhängigkeit pochen.
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Der Pont de pierre in Bordeaux führt malerisch über die Garonne





Unbeschwert Urlaub machen

Dass vor allem im Juli und August Franzosen in gesteigerter Ferienlaune ihre eigene Atlantikküste im Sturm erobern, ist ihnen nicht zu verdenken. Das Angebot an Ferienunterkünften vom Campingplatz über kleine Pensionen und Hotels bis zur alteingesessenen Luxusherberge ist groß, sowohl an den Küsten als auch im Hinterland. Darum ist im Hochsommer vorheriges Reservieren angezeigt. Die Atlantikküste mit dem eigenen Auto zu entdecken bewährt sich, denn außer einem komplizierten Busnetz und der Hauptstrecke der französischen Staatsbahn zwischen Poitiers und dem Baskenland bietet der öffentliche Nahverkehr nur eingeschränkte Bewegungsfreiheit. Unabhängig motorisiert zu sein, um ein verstecktes Stückchen Sandstrand, eine romanische Kapelle oder ein abgelegenes baskisches Dorf ansteuern zu können, verspricht echtes Urlaubsfeeling in einem der schönsten Landstriche Frankreichs.






Auf einen Blick
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Sprachen Amtssprache ist Französisch, in vielen Küstenorten und in den meisten Hotels wird auch Englisch (seltener Deutsch) verstanden. Das Baskische versteht zwar ein Fünftel der Bevölkerung im Baskenland, es ist aber nicht als zweite Amtssprache anerkannt

Währung Euro

Fläche Nouvelle-Aquitaine 84.000 km², Pays de la Loire 32.000 km²

Größte Stadt an der Küste Bordeaux (250.000 Einwohner)

Bevölkerungsdichte 92 Einw. pro km², wobei das Département Gironde mit 115 Einw. pro km² an der Spitze liegt

Einwohnerzahl Nouvelle-Aquitaine 5,9 Mio. Einw., Pays de la Loire 3,7 Mio. Einw.

Tourismus Nouvelle-Aquitaine 27 Mio., Pays de la Loire 18 Mio. Touristen

Religion 70 % Katholiken, 5–10 % Muslime, 3 % der Franzosen sind Protestanten

Exportschlager Austern in jeder Größe und garantiert frisch

Das liebt man hier Surfen, am liebsten von morgens bis abends
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Unterwegs


Der Atlantikstrand der Île de Ré ist ein Paradies für Kitesurfer. Aber neben den Naturgewalten lassen sich an Frankreichs Küste auch Kultur und französischer Lebensstil genießen







ADAC Quickfinder

Das will ich erleben

Wer an die Atlantikküste denkt, sieht kilometerlange Sandstrände und schlanke Leuchttürme. Genau das bekommt man hier geboten, aber eben noch viel mehr. Neben imposanten Naturszenerien locken auch pittoreske Häfen, mächtige Festungsanlagen und originelle Freizeitparks. Ruhe findet, wer sich auf die Inseln zurückzieht oder in romanischen Kirchen die Seele baumeln lässt. Kunstfreunden stehen die Türen zu spannenden Museen offen und kulinarische Genüsse warten in bunten Markthallen, vielleicht begleitet von einem Glas Bordeaux.
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Sandstrände, so weit das Auge reicht

Für viele sind die kilometerlangen Sandstrände von Lacanau-Océan der Hauptgrund, den Urlaub an der Atlantikküste zu verbringen. Bei Hossegor, wo sich vor allem die Surfer tummeln, spürt man die Gischt der tosenden Brandung auf der Haut. An der goldgelben Plage des Conches hingegen lockt eher ein Sonnenbad.

8 Lacanau-Océan >

Schon in der Belle Époque ein Mekka für Sonnenanbeter

9 Plage des Conches, Les Sables-d’Olonne >

Naturbelassener Strand ohne Uferpromenade

42 Hossegor >

Pures Strandfeeling: Sonne, Sand und smarte Surfer
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Einkaufsparadiese in Altstädten

In Bordeaux’ Innenstadt wird jeder Schaufensterbummel zur Versuchung und im »goldenen Dreieck«, dem noblen Einkaufsviertel der Stadt, wird es ernst für die Kreditkarte. Bescheidener, aber mindestens ebenso verlockend sind die Auslagen in Bayonnes Altstadt, wo typisch Baskisches dominiert. In Biarritz muss man nicht sportlich sein, um den schrillen Surfer-Outfits zu erliegen.

1 Triangle d’Or, Bordeaux >

Der Cours de l’Intendance – ein Shoppingtraum

42 Bayonne >

 Schinken und gewebte Stoffe aus dem Baskenland

44 Biarritz >

Der letzte Schrei der Surfmode ist überall im Angebot
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Spektakuläre Naturkulissen

Wenn man vor der Düne von Pilat steht, packt einen erst einmal die Angst. Bezwinge ich Europas höchste Wanderdüne? Natur pur verspricht die Fahrt in Barken auf dem Courant d’Huchet. Eine sanfte Brise weht von der Küste herauf, wenn sich die Zahnradbahn zu La Rhune hinaufschiebt und das Panorama immer spektakulärer wird.

6 Dune du Pilat >

So gewaltig, dass man sie vom Flugzeug aus erkennt

41 Courant d’Huchet >

Im Boot mit der Strömung gen Ozean treiben

47 Train de La Rhune, Ascain >

Mit der Zahnradbahn aufs schroffe Bergmassiv
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Hafenromantik hautnah

Seglerherzen schlagen höher bei der Einfahrt in den Hafen von La Rochelle. Malerische Atmosphäre erwartet sie an den Quais, während in St-Martin-de-Ré gediegenes Flair mit unzähligen Bistros fast für Mittelmeerfeeling sorgt. In St-Jean-de-Luz pulsiert das Hafenleben.

21 La Rochelle >

Belebte Quais im Schatten mittelalterlicher Wachtürme

22 St-Martin-de-Ré, Île de Ré >

Weit verzweigter Jachthafen mit Brücken wie in Venedig

45 St-Jean-de-Luz >

Bars, Terrassen, Platanen und schaukelnde Segelschiffe
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Beeindruckende Festungsanlagen

Nicht viele Besucher verirren sich in die Trutzburg des Fort Médoc, am Gironde-Ufer von Festungsbaumeister Vauban errichtet. Auf der anderen Flussseite ragt die gewaltige Zitadelle von Blaye auf. Die Handschrift Vaubans trägt auch die Festung Brouage, die er als vielzackigen Stern entwarf.

11 Fort Médoc >

Mächtiges Bollwerk zur Verteidigung Bordeaux’

12 Citadelle de Blaye >

Der imposante Bau flößte Feinden Furcht ein

25 Brouage >

Auf dem Reißbrett entworfene Festungsstadt
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Erholung in spannenden Freizeitparks

Hautnah erfahrbar werden Zukunftstechnologien im Futuroscope. Im Puy du Fou entführen aufwendige Kostümspektakel ins düstere Mittelalter, und in Marquèze scheint die Zeit in einem typischen Dorf der Landes im 19. Jh. stehen geblieben zu sein.

13 Futuroscope, Chasseneuil-du-Poitou >

(Fast) mit Lichtgeschwindigkeit in die Zukunft

14 Puy du Fou >

Zeitreise ins Mittelalter vor authentischer Kulisse

36 Marquèze >

Mit dem Zug ins Landleben des 19. Jh.
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Kleine und große Inseln im Atlantik

Einst entdeckten die Mönche Inseln wie Noirmoutier oder Île de Ré für sich. Heute erobern Urlauber sie jeden Sommer. Kleine Eilande wie die Île d’Yeu oder die Île d’Aix faszinieren durch ihre Abgeschiedenheit.

16 Île de Noirmoutier >

Schon bei Mönchen im Mittelalter beliebt

17 Île d’Yeu >

Abgeschieden und beinahe unberührt im Ozean

22 Île de Ré >

Eine der schicksten Adressen an der Atlantikküste

23 Île d’Aix >

Hier probte Napoleon für seine Verbannung
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Romanische Architektur vom Feinsten

In der Ruine von La Sauve-Majeure sieht man den Himmel statt des Gewölbes. In Poitiers lässt die romanische Bilderwelt von Notre-Dame-la-Grande staunen. Ste-Radegonde liegt harmonisch proportioniert am Ufer der Gironde.

2 Abbaye de la Sauve-Majeure, St-Émilion >

Ruinenromantik in reinster Form

13 Église Notre-Dame-la-Grande, Poitiers >

Ihre Fassadenskulpturen illustrieren die Bibel

29 Église Ste-Radegonde, Talmont-sur-Gironde >

Romanische Kapelle an spektakulärem Standort
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Die Vielfalt der Kunstmuseen

Wider Erwarten hat die Atlantikküste auch Museen zu bieten: Bordeaux’ Musée des Beaux-Arts mit Malerei oder das Musée du Nouveau Monde in La Rochelle zu alten Beziehungen zur (damals) Neuen Welt. Auf der Île d’Aix feiert ein winziges Museum Napoleons Stippvisite.

1 Musée des Beaux-Arts, Bordeaux >

Alte Meister präsentiert in einem Palais des 18. Jh.

21 Musée du Nouveau Monde, La Rochelle >

Auswanderer, Kolonialwaren und Sklavenhandel

23 Musée Napoléonien, Île d’Aix >

Großer Kaiserkult auf einer kleinen Insel
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Kulinarik in historischen Markthallen

In Frankreich liegen die alten Markthallen meist mitten im Herzen der Stadt. Einst aus Backstein erbaut wie La Rochelles Marché central oder von Bäumen umgeben wie Les Halles in St-Jean-de-Luz, sind sie noch heute ein wichtiger Teil des Alltagslebens. Die Halles centrales in Les Sables-d’Olonne bestechen durch ihre Größe.

18 Les Sables-d’Olonne >

Doppelgeschossiges Marktvergnügen

21 La Rochelle >

Der Marché central: typischer Backsteinbau des 19. Jh.

45 St-Jean-de-Luz >

Les Halles – eine der schönsten Markthallen
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Die Welt der begehrtesten Weine

Bereits Winston Churchill und Thomas Mann wussten den kräftigen Bordeaux zu schätzen. Heute wird gehörig Kult um ihn getrieben, wie in der Cité du Vin in Bordeaux und kaum weniger auf Château Pessac bei St-Émilion oder im Médoc auf Château Pichon Baron.

1 Cité du Vin, Bourdeaux >

Bordeaux’ moderner Weintempel aus Stahl und Glas

2 Château de Pressac, St-Émilion >

Ein Weinschloss aus dem Bilderbuch auf einem Hügel

10 Château Pichon Baron, Pauillac >

Hier setzt man auf Neorenaissance und Grands Crus
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